
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

ch Publikations Organ fürzuglei

Gratt-Hetlage: Aluſtx. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

18. Jahrg.

Bekanntmachung.
Der Kurſus der Wanderhanshaltungsſchule

wird im Hotel zur Renen Welt abgehalten und be
ginnt am Dienstag den 19. Mai d. Js. vormit-
tags 8 Uhr bezw. abends 6 Ahr.

Anmeldungen werden noch enkgegengenommen.

Annaburg, den 13., Mai 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.
Politiſche Rundſrhan.

Dentſchland. Den Kaiſertagen in Elſaß und
in Lothringen ſind die Kaiſertage in Wiesbaden
nachgefolgt. Am Mittwoch vormittag traf der
Kaiſer, im Sonderzuge von Metz kommend, in
Wiesbad in,

ne

In
präſtidenten in Metz, Freiherrn v. Gemmingen-
Hornberg, drückt der Kaiſer ſeine herzliche Freude
über den ihm auch bei ſeinem jüngſten Aufenthalte
im Reichslande von der Bevölkerung überall be
reiteten warmen Empfang aus. Er beauftragt den
Bezirkspräſidenten, der reichsländiſchen Bevölkerung
ſeinen wärmſten Dank hierfür auszuſprechen.

Prinz Eitel Friedrich Kommandeur der
Ziethen-Huſaren Wie in Rathenow beſtimmt ver
lautet, tritt Oberſt v. Baumbach unter Beförde

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

19)] Nachdruck verboten
Nicht für ihr Leben hätte Ellinor einen leichten

Sarkasmus in ihrer Antwort unterdrücken können.
„Wenn Fräulein Baſſett ſich nicht außerordent

lich verändert hat, Herr Pott, ſo iſt es ſehr un
wahrſcheinlich, daß ſie auf meine Gefühle oder mein
Behagen irgend welche Rückſicht nähme. Wenn
Papa hier iſt, werde ich ſie vielleicht einmal be
ſuchen, aber vorher nicht. Bitte, geben Sie ihr zu
verſtehen, daß Zimmer und Bedienung ganz zu
ihrer Verfügung ſind, bis ſie zum Reiſen kräftig
genug iſt.“

„Jch verſichere Sie, Fräulein Graham, ſie bleibt
nur allein deswegen hier, weil ich ihr noch nicht
erlaubt habe, wegzugehen. Aus freiem Willen
würde ſie ihre ſchweren Verpflichtungen gegen Sie
nicht noch vermehren.“

„Dann ſorgen Sie, daß ſie dieſelben nicht als
Verpflichtungen empfindet,“ antwortete Ellinor
raſch, „ich würde für jeden Dienſtboten des Hauſes
ganz das Gleiche tun. Aber je eher ſie imſtande
iſt, Weſtftelds den Rücken zu kehren, deſto ange
nehmer wird es für uns beide ſein, Herr Pott.“

Schon die bloße Erwähnung des Fräulein
Baſſett brachte Ellinors Blut in Wallung. Heute
aber hatten ſie des Doktors Worte noch beſonders
unangenehm berührt, und vor ihren inneren Augen
ſtieg lebhaft jene häßliche Stunde auf, als die Geſeuſchafterin ihren längſt berechneten Coup aus

rung zum Brigadekommandeur von ſeinem Poſten
als Kommandeur des Ziethen- Haſarenregiments
zurück. An ſeine Stelle tritt Prinz Eitel Friedrich
von Preußen. Der Wechſel ſoll ſich bereits im
Verlauf der nächſten Woche vollziehen.
m Reichskanzlerpalais zu Berlin wurde
am Mittwoch mittag die Trauerfeier für die ver
ewigte Herrin des Hauſes veranſtaltet. Eine di-
ſtinguierte Trauerverſammlung, an ihrer Spitze
die Kaiſerin Kronprinz Wilhelm nebſt Gemahlin,
ſowie die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar, wohnte
dem ernſten Akte bei, welcher in dem entſprechend
dekorierten Kongreßſaale des Palais vor ſich ging.
Drauergeſang des Berliner Domchores leitete die
Feier ein, es folgte die vom Generalſuperindent
Lahuſen gehaltene Trauerrede nach, abermalige Ge
ſänge des Domchores beſchloſſen den ernſten feier
lichen Akt. Jm Laufe des Mittwoch nachmittag
wurde die irdiſche Hülle der Gemahlin des Reichs
kanzlers nach dem Stettiner Bahnhof gebracht und
von dort nach Hohenfinow übergeführt, wo am
Donnerstag die Beiſetzung im engſten Familien

g foldteeDrotz höherer Einnahmen aus dem Wehr-
beitrag wird das Reichsſchatzamt auf die Erhebung
oder Einſchränkung der dritten Rate weder ver
zichten, noch wird die preußiſche Finanzverwaltung
die Steuerzuſchläge beſeitigen. Es wird im Reiche
und in den Bundesſtaaten viel Geld gebraucht,
und was bewilligt iſt, wird nicht wieder freigegeben

Ein Zündholzmonopol? Der Verein deut
ſcher Zündholzfabrikanten hat bei der Regierung
und dem Reichstag die Verſtaatlichung dec Zünd-
holzinduſtrie angeregt. Er begründet laut „Tägl.
Rundſch.“ ſeinen Antrag damit, daß der Verbrauch
an Zündhölzern infolge der ſtarken Zunahme der
ſteuerfreien Erſatzmittel erheblich zurückgehe und
von früher 2200 auf den Kopf der Bevölkerung
bereits auf 1550 geſunken ſei. Die Zündholzinduſtrie
hält deshalb den Kampf um ihre Exiſtenz für aus
ſichtslos und will ihre Fabriken dem Reiche zum

führte und die ganze Bosheit ihres Charakters un
verhüllt zeigte. „Ein einfaches Landmädchen mag
meine Mutter geweſen ſein,“ ſagte Ellinor für ſich,
vor einem großen Spiegel ſich zur vollen Höhe
aufrichtend, „aber Gott ſei Dank, auch ein ehrliches!
Jch denke, Alex wird ſich ihretwegen nicht von mir
abwenden, ich will ihm vertrauen. Aber“ der
Gedanke fuhr ihr durch den Sinn, beim Anblick
ihres Spiegelbildes „ſo ſoll er mich nicht hier
finden. Was ich auch ſonſt ſein möge, ich bin eine
Erbin und ſollte auch wie eine ſolche ausſehen.“

Damit lief ſie die Treppe hinauf, um ihr ein
faches Morgenkleid mit einer, ihrer Stellung zu
kommenden Toilette zu vertauſchen,

Die Dienſte einer Zofe hatte ſie von Anfang
an verſchmäht und ſo wählte ſie denn jetzt die ele
ganteſte ihrer Roben aus ſchimmernder Seide, reich
mit koſtbaren Spitzen garniert. Aber ſelbſt dies
genügte ihren Anſprüchen noch nicht. Sie probierte
ein Schmuckſtück nach dem andern und legte es bei
Seite, bis plötzlich ein glücklicher Gedanke ſie erfreut
in die Hände klatſchen ließ.

„Meine Digamanten!“ rief ſie aus, „jetzt iſt die
richtige Zeit dafür. Für wen ſollte ich ſie das erſte
Mal anlegen, wenn nicht für Alex. Und Papa er
laubte mir ausdrücklich, ſein altes Pult zu öffnen.
Daß ich dies nur bis jetzt ganz vergeſſen konnte!“

Ohne eine Minute zu verlieren, ſuchte ſie das
kleine Kabinett auf, das an Frau Grahams Sterbe-
zimmer anſtieß. Hier ſtand das alte Pult mit
ſeinen vielen Schlöſſern und Meſſingbeſchlägen.
Von dem oberen Gefach hing der kleine Schlüſſel

ollweg ſchen Familien

Weiterbetriebe überlaſſen. Die Verſtaatlichung würde
dem Reiche 35 bis 40 Millionen Mark koſten, alſo
den Steuerbetrag von noch nicht ganz zwei Jahren.
Das Reichsſchatzamt prüft die Anregung, wird ihr
jedoch keine Folge geben, da es dem Reiche keinen
Gewinn bringen könnte, eine ſo gefährdete Jn
duſtrie wie die der Zündholzherſtellung in eigene
Regie zu nehmen. Auch würde der Reichstag einem
Reichsmonopol auf Herſtellung der Zündhölzer und
der mechaniſchen Feuerzeuge, die letzteren müßten,
wenn ſich das Geſchäft rentieren ſollte, einbegriffen
werden, nicht zuſtimmen.

Rußland. Der Miniſter des Jnnern hat einen
Geſetzentwurf über den Erwerb und Verluſt der
ruſſiſchen Staatsangehörigkeit ausgearbeitet. Der
Ausländer, der ſich naturaliſieren laſſen will, muß
ſeine fremde Staatsangehörigkeit angeben und fünf
Jahre in Rußland gelebt haben. Seine Ehefrau
und ſeine minderjährigen Kinder erwerben die
Staatsangehörigkeit nicht. Jede naturaliſierte Fa
mieie hat eine Gebühr von 100 Rubeln zu zahlen
Naturaliſterte Ausländer werden als Bauern oder

Kleinbürger eingetragen, ſoweit ſie nicht das Recht
auf eine höhere Stufe des Staatsbürgerrechtes be
ſttzen, und unterliegen der Militärdienſtpflicht.

Ruſſiſche Unfreundlichkeiten gegen Deutſch
land. Es iſt kein Zufall, daß gegen Ende des
Jahres 1917 der mit den franzöſiſchen Milliarden
ermöglichte gewaltige Ausbau der ruſſiſchen Wehr
macht beendigt ſein wird, und daß zur gleichen
Zeit der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag abläuft.
Plant Rußland auch keinen Krieg gegen Deutſch
land, wirtſchaftliche Schwierigkeiten ſucht es uns
zu bereiten. Durch den hohen Einfuhrzoll auf Ge
treide ſchädigt es die deuſche Landwirtſchaft des
Oſtens, die wegen der teueren Transportkoſten
nicht Weſt oder Süddeutſchland mit Getreide ver
ſehen kann, ſondern auf den Fyport nach Rußland
angewieſen iſt. Weit erheblicher als der Getreide
export war bisher die Ausfuhr der deutſchen Jn-
duſtrie nach Rußland ſie exportierte in dem jüngſten
Berichtsjahre Waren im Werte von 565 Millionen

herab, den Arthur Grahams Mutter bis zu ihrem
Tode an einem Bande um den Hals getragen
hatte. Dieſer Umſtand brachte Ellinor auf die
Vermutung, daß die geheimen Fächer des alten
Möbels irgend welche Privatſachen ihres Vaters
enthalten müßten, aber er hatte ihr geſchrieben, daß
er nicht das Geringſte zurückgelaſſen, was von Wert
für ihn ſei. Von ihrem Rechte Gebrauch machend,
erbrach Ellinor nun die die großen Siegel, welche
der vorſichtige Teſtamentsvollſtrecker angelegt, öffnete
das Pult und fand nach kurzem Suchen das Leder
etui mit den Juwelen, deren wunderbare Schönheit
ſie in wahres Entzücken verſetzte. Mit dieſen neuen
Jnſignien ihres Reichtums geſchmückt, war ſie im
Begriff, wegzueilen, ohne die vielen anderen Schub
laden auch nur geöffnet zu haben, als ihr der Ge
danke kam, es könnten noch andere Schätze hier
verborgen ſein.

Aber die ſchwach duftenden, mit Zedernholz
eingelegten Behältniſſe waren alle leer. Nur das
mittlere, einem kleinen Schränkchen ähnliche Gefach,
blieb noch zu durchſuchen. Mit einiger Schwierig-
öffnete Ellinor die zierlichen Schiebetüren und vor
ihren Augen lag ein kleines Paketchen, das die
Aufſchrift trug „Von meiner Tochter.“

„Etwas von Papas einziger Schweſter,“ ſagte
Ellinor weich, „ich weiß, daß ſie früh geſtorben iſt.“

Sie öffnete den Umſchlag und fand darin eine
Blume, ein zerbrochenes Medaillon mit dem ver
blichenen Porträt eines zarten, jugendlichen Ge
ſichtchens und einem Brief, den ſie ſofort zu leſen
begann.
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dorthin. Jn dem Beſtreben, ſich von Deutſchland
unabhängig zu machen, bemüht ſich Rußland mit
allen Kräſlen um einen Aufſchwung ſeiner Jn-
duſtrie und hat darin in letzter Zeit gewaltige Fort
ſchritte gemacht. Auch durch die Sperrurg des Zit
ſtromes ſeiner Wanderarbeiter nach Deutſchland
ſucht Rußland dieſes in Verlegenheit zu ſetzen.
Welche Folgerungen die deutſche Regierung aus
dieſer Lage ziehen wird, bleibt abzuwarten. Auch
in Rußland fehlt es nicht an Stimmen, die zu
einer vernünſtigen Zurückhaltung mahnen. Deutſch
lands geſamte Einfuhr nach Rußland beträgt noch
nicht 700 Millionen, diejenige Rußlands nach
Deutſchland gegen 1700 Millionen Mark. Auch
bilden die Löhne der ruſſiſchen Feldarbeiter im
Ausland, von denen allein 10000 in Deutſchland
Beſchäftigung finden, einen beträchtlichen Teil der
ruſſiſchen Zahlungsbilanz

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 15. Mai. Der Lagerarbeiter

Herr Auguſt Müller erhielt anläßlich ſeines 25jäh
rigen Jubiläums im Dienſte der Annaburger Stein
gutfabrik die Ehrenurkunde von der Handelskammer
Halle. Die Direktion überreichte dem Jubilar ein
namhaftes Geldgeſchenk.

S Annaburg. Am Sonnabend den 16. Mai
nachmittags 4 Uhr hält der Bund der Landwirte
im Hotel „Stadt Berlin in Prettin eine Bezirks
Verſammlung ab. Herr Landtagsabgeordnete Guts
beſitzer Lehmann Cronſchwitz wird über „die poli
tiſche Lage“ ſprechen.

Aunaburg. Das diesjährige Aushebungs
geſchäft ſür die Militärpflichtigen des Kreiſes Torgau
wird am 5., 6. und 8. Juni in der Turnhalle des
Turnvereins zu Torgau, Leipziger Wall Nr. 15, ab
gehalten.

Der Goldregen blüht! Seine weithin
glänzenden, goldgelben Blütentrauben verlocken
nicht nur Kinder, ſondern ſogar unverſtändige Er
wachſene, Goldregenblüten in den Mund zu nehmen
und daran zu kauen. Da aber Goldregen ein ſtarkes
Gift enthält, ſo entſtehen dadurch Erbrechen, heftiger
Kopfſchmerz und noch ſchlimmere Folgen Viel ge
fährlicher als die Blüten ſind allerdings noch die
Früchte des Goldregens. Jhr Genuß führt nicht
ſelten zum Tode. Daher ſoll Goldregen nur an
ſolchen Stellen angepflanzt werden, die Kindern nur
ſchwer oder noch lieber gar nicht zugänglich ſind.
Nach der neuen Ferienordnung. ſind Beur
laubungen einzelner Schüler zu „Schlachtefeſten“
oder zum Beſuche „auswärtiger Kirmeſſen“, wie in
einer Verſügung der Königl. Regierung an die Kreis
ſchulinſpektionen mitgeteilt wird, nicht mehr zaläſſig-

Ergebniſſe des Roten Kreuz- Tages
Deſſau 10 14136 Mk. Frankenhauſen 620,19 Mk.
Magdeburg rund 23000 Mk. Froſe etwa

300 Mk. Ammendorf rund 600 Mk, Anna
burg 360 Mk. Hiebenwerda über 1000 Mk.
Elſterwerda etwa 1300 Mark. Torgau 2360 Mk.
Sangerhauſen 306,53 Mk. Quedlinburg rund
1800 Mk, Delitzſch etwa 2000 Mark. Jeßnitz
804,65 Mk.

Aber wie eine ſchwere Wolke oft plötzlich die
Sonne verdunkelt, ſo legte ſich der Schatten eines
großen Schreckens über Ellinors lächelnde Miene

Wieder und wieder las Ellinor die mit un
ſicherer Hand geſchriebenen Zeilen und ihre Augen
öffneten ſich weit vor Angſt und Staunen. Ein
ſcharfer Ausruf der Enttäuſchung entfuhr ihren be
benden Lippen, dann barg ſie das verhängnisvolle
Schreiben in ihrer Taſche, flog nach ihrem Zimmer,
ergriff den erſten Hut, der ihr in die Hand fiel, ein
breitrandiger, mit zartfarbigen Straußenfedern ge
ſchmückter Strohut, rief einem vorübergehenden
Diener zu, er möge ihrem Vater bei ſeinem Ein
treffen ſagen, daß ſie ſehr bald wieder zurückkäme,
und eilte an das Waſſer hinunter, um in ein Boot
zu ſpringen. Jn aller Haſt ruderte ſie nach der
Villa hinüber, ſchritt über den Raſenplatz, in ihrer
ſchimmernden Seide, mit den blitzenden Diamenten
und wallenden Federn wie eine Feenkönigin anzu
ſehen, und machte erſt an dem langen Fenſter des
Morgenzimmers Halt, wo ſie Herrn Doktor Wilſon
im Geſpräch mit einer unſichtbaren Perſon drinnen
bemerken konnte.

Eine Mietkutſche mit zwei Poſtpferden ſtand
vor der Staatür, der kleine Ponywagen des Rek
tors hielt an dem vorderen Eingang Drotzdem
machte Ellinor ſich keine Sorgen darüber, ob ſie
vielleicht eine wichtige Unterredung ſtöre, ſondern
klopfte leicht an die Scheibe und winkte dem Dok-
tor, unverzüglich herauszukommen. Was ſie zu
ſagen hatte, erlitt keinen Aufſchub.

Doktor Wilſon zögerte einen Augenblick viel
leicht um ſich bei ſeinen Beſuchern zu entſchuldigen,
dann öffnete er die Glastür und trat heraus Er
ſah ungewöhnlich erregt aus, aber Ellinor bemerkte
nichts davon, ſie konnte an nichts anderes denken,
als an die Sache, die ſie hergeführt.

Fortſetzung folgt.

Kreditbeſchaffung für den Kleinge
wer betreibenden Der ſächſiſche Landtag hat
ſich kürzlich wieder mit dieſer ſür das Handwerk ſo
eminent wichtigen Frage befaßt, und es ſind die
von zwei Parteien eingebrachfeir Ankräge zu dieſer
Sache der Finanzdepukation überwieſen worden.
Wohl mit Recht wurde ſeitens eines Redners da
rauf hingewieſen, daß es für den Handwerker und
Kleingewerbetreibenden ſchwer ſei, von Großbanken
ſogen, Perſonalkredit zu erlangen, während anderer
ſeits die Kleinbanken finanziell wohl nicht gerüſtet
genug ſind, den zahlreich vorliegenden Kreditbedarf
des „kleinen Mannes“ zu decken Erſteres iſt zwar
beſtritten worden, aber es iſt doch ſo, wie ein an
derer Redner ausführte, daß der „Mittelſtand heute
abſeits vom Geldmarkt ſteht. Der Mittelſtand wird
einfach nicht mitgenommen Die Großbanken
haben naturgemäß wenig oder gar kein Intereſſe
für kleine Objekte, und entſteht gar die Frage der
Kreditbewährung an Handwerker, da ſteht es für
dieſen gar nicht günſtig, welche Erfahrung. wohl
bisher von einem jeden Handwerker gemacht worden
iſt, der bei einer größeren Bank um Kreditgewähr
ung nachſuchte und Veranlaſſung nahm, die Ge
ſichter derer zu ſtudieren, denen das Erſuchen vor
getragen wurde. Zudem ſind derartige Inſtitute
in Landſtädtchen ſehr dünn geſät. Der Zug der
Zeit iſt nicht für uns; alles Kapital drängt ſich an
große, volltönende Objekte, es geht an uns vorbei.
Darum iſt es ſehr wohl angebracht, daß für uns
auch einmal etwas geſchieht; wir können uns nicht
ſelber helfen, darum muß der Staat uns die Hand
reichen Hoffentlich kommt diesmal etwas aus den
Anträgen heraus. Staunend hat man geſehen,
daß die verſchiedenſten Anleihen ſtark überzeichnet
wurden, und unſerm mittelſtändiſchen Klein
geſchäft fehlt dauernd. das „liebe“ Geld.

Altdöbern, 12, Mai. Heute morgen gegen 31
Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert. Es brannte
unſere über 600 Jahre alte Kirche bis auf die Um
faſſungsmauern vom Schiff und Turm vollſtändig
aus, Um 4 Uhr ſtand das Kirchendach bereits
in hellen Flammen, bald darauf auch das Durm-
dach. Die Flammen ſchlugen über dem Standorte
der Orgel zuerſt aus dem Dache und iſt in dieſer
Gegend auch vermutlich die Entſtehung des Feuers
anzunehmen. Ueber dieſelbe iſt bis jetzt nichts be
kannt geworden. Die Abendmahlsgeräte, das Kru
zifix vom Altar, die Altarleuchter, die Kommode
mit den Altar- und Kanzeldecken uſw., der Tauf-

hatte bereits ſoweit um ſich gegriffen, daß die
haltung der Kirche als ausgeſchloſſen galt und nur
auf den Schutz der zumeiſt gefährdeten Gebäude in
der Nähe Bedacht genommen werden mußte. Die
Kirche mit Turm iſt bei der LandfeuerSozietät mit
21000 Mark verſichert, Mobiliar und Glocken uſw.
mit 10000 Mark, letztere erſt ſeit 1910.

Hitterfeld, 12. Mai Jm nahen Zaaſch wurde
die Leiche des auf dem Bahngleis in der Nähe von
Bitterfeld aufgefundenen Schuhmachers Kunze be
erdigt. Kunze ſcheint aber keinem Unfall zum Opfer
gefallen zu ſein und auch keinen Selbſtmord be
gangen zu haben. Am Halſe fanden ſich Würg
merkmale und tiefe Meſſerſtiche, die den Tod des
Kunze zur Folge gehabt haben. Kunze ſoll von
anderen geſtochen und ſeine Leiche auf das Bahn
gleis gelegt worden ſein, um Selbſtmord oder einen
Unfall vorzutäuſchen.

Halle a. S. Wegen mehrerer Vergehen wurde
von der Strafkammer ein „Arbeiter“ Schölzke zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt. Kaum hatte das
Gericht den Spruch gefällt, als der Verurteilte ſich
durch das Fenſter des Sitzungsſaales auf den Hof
ſtürzte wo er ſchwer verwundet liegen blieb.

Leipzig. 14. Mai. Die Sammlungen für das
Rote Kreuz haben einen BruttoErtrag von rund
75 000 Mark ergeben.

Von Nah und Fern.

Wetterſchaden in Thüringen. Jm Werratal
und in Weſtthüringen herrſchte in der Nacht zum
Sonnabend nach ungemein heftigen Gewittern ein
wolkenbruchartiger Regen, der allenthalben großen
Schaden anrichtete. Von den Bergen herab ergoſſen
ſich reißende Wildbäche in die Talniederungen und
Felder, die teilweiſe durch das Waſſer verwüſtet
wurden. Die Obſtblüte iſt gänzlich vernichtet

Der Keichsverband gegen die Hozialdemo-
kratie konnte am 9. Mat die Feier ſeines zehnjäh-
rigen Beſtehens begehen. Aus dieſem Anlaß hat
die Hauptſtelle in Berlin eine vornehm ausgeſtattete
64 Seiten ſtarke Feſtſchrift herausgegeben, die ge
wiſſermaßen einen zehnjährigen DTätigkeitsbericht
enthält. Von beſonderem Intereſſe iſt der Bericht
Uber die vom Reichsverband geleiſtete ſtaatsbürger
liche Aufklärungsarbeit. Er hat für Ausbreitung
ſtaatsbürgerlichen Wiſſens in den Rednerſchulen
etwa 100600 Mark ausgegeben, die Geſamtzähl der
von ihm herausgegebenen literariſchen Erzeugniſſe
beträgt nahezu 50 Millionen in 246 Arten Er be
ſitzt eine Bibliothek von über 7200 Bänden und ein

ſtein und ein eichener Opferkaſten aus dem Jahre
re 1770 konnten noch geborgen werden. D er

Archiv mit über 4000 Aktenſtücken. An Ortsgruppen,
Sammelſtellen und Vereinen mit Ortsgruppenrechen
zählt der Reichsverband im ganzen Deutſchen Reiche
achthundert.

Nene Erdſtöße im Jetnagebiet. In der Nacht
auf Donnerstag machte ſich eine Anzahl neuer hef
tiger Erdſtöße bemerkbar. Die Bevölkerung, die
teilweiſe bereits in ihre Häuſer zurückgekehrt war,
lief überall ſchreiend ins Freie Zahlreiche Häuſer
wurden wieder beſchädigt und ſtürzten teilweiſe ein
Namentlich haben Ciarre und Umgebung gelitten.
Der Haupkrater des Aetna ſtößt wieder viel Rauch
und Aſche aus. Es zeigten ſich Flainmenerſchei
nungen, wie ſie ſeit Jahren nicht mehr beobachtet
wurden. Man nimmt an, daß eine Periode ſehr
ſtarker vulkaniſcher Ausbrüche bevorſtehe.

Anglücks- Chronik. Jn Kaſſel wurde ein ſchwer
höriger Jnvalide beim Ueberſchreiten des Fahrdam-
mes von einein elektriſchen Straßenbahnwagen er
faßt und ſchwer verletzt. Der 82 jährige Privatier
Karl Heinz in Hohenleuben (Reuß j. L.) zog ſich

durch einen unglücklichen Sturz von einer Leiter
ſchwere Verletzungen zu, die nach wenigen Stunden
den Tod des greiſen Mannes zur Folge hatten.
Als am Montag der Landwirt Radike in Unter
wiederſtedt mit einen Wagen, vor welchem Kühe
geſpannt waren, durch die Bahnbrücke fahren wollte,
über welche gerade ein Zug fuhr, ſcheute eine Kuh
und ging init dem Wagen durch Radike würde
aus dem Wagen geſchleudert, wodurch er ſich Ver
letzungen zuzog. Auf dem Pferdemarkte in See
hauſen (Altm.) wurde der Arbeiter Noack Witten
berge von einem Pferde mit voller Wucht gegen
den Unterleib geſchlagen, daß er beſinnungslos hin
ſtürzte, ſpäter erholte er ſich wieder und wurde durch
die Sanitätskolonne in das Krankenhaus gebracht.

Tödlich verunglückt iſt auf den Oertelſchen
Schieferbrüchen bei Leheſten der Arbeiter Oswald
aus Weitisberga. Von einer durch den elektriſchen
Hebekrahn hochgehobenen Lore fiel ein Stein dem
O an die Stirn, wodurch die Hirnſchale zertrüm
mert wurde. Der Tod trat noch am gleichen Tage
ein. O, hinterläßt eine Witwe mit zwei noch ſchul
pflichtigen Kindern Der Maurer Heinrich Roſt
aus Frieſau (Reuß ä. L.) wurde von einer Kuh
derat gegen den Unterleib geſchlagen, daß er trotz
ſofortiger Operation infolge einer Darmzerreißung
und Bauchfellentzuündung alsbald ſtarb. Roſt war
Vater von 13 Kindern, von denen ſechs noch ſchul

pflichtig ſind. e
7

Jedwedem Werk verleiht
Wo er nicht iſt, fehlt jeder Saft,
Durch den es friſch gedeiht.
Nur mit des Glaubens ganzer Kraft
Kannſt du erfolgreich ringen
Ja, wer mit ihm ſich aufgerafft,
Dem winkt ein froh Gelingen.
Doch nicht der Glaube iſt's allein,
Der hin zum Ziele führt
Wenn dich mit Tücken groß und klein
Das Schickſal ſeſt umſchnürt,
Denn mit dem Glauben Hand in Hand
Muß feſt ein Wille ſtehen,
Bereit, durch eine Felſenwand
Voll Wageinut zu gehen.
Dann nenn' ich die Beharrlichkeit
Als drittes Glied im Bunde,
Schien dir das Ziel auch noch ſo weit,
Dir ſchlägt des Stegers Stunde
So mögen rings umher mit Macht
Der Sturmflut Wellen toben.
Der Morgen ſteigt es ſinkt die Nacht;
Du wirſt das Ende loben Chriſtoph Wieprecht.

Markt Kalender.
Am 16. Mai: Viehmarkt in Schweinitz.

18. Krammarkt in Schweinitz.
19. Viehmarkt in Elſter.
20. Vieh u. Pferdemarkt in Seyda, Vieh und

Krammarkt in Dommißſch.

Kirchliche Aachrichten.
Ortskirche: Am Sountag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange-
Schloßkirche: Am Sonnkag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth-Katholiſche Kirche: Am Sonntag früh 10 Uhr: Gottes

dienſt, vorher Beichte. 5

verleiht ein Zartes eines Gesicht osiges ſugendfrisehes Aussehen

und ein blendend schöner Teint Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd Seife
(die beste Lilionmilchseite), von Bergmann Co, Radebeul,
à Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich, Tube 50 Pfg

e

e e

m



S

S ahdwag, mit 2 Nerden 3000
S 1ladtagen nit t Pterd 2000
20 kferdb 22000
30 ,ahrradey sS 12 8llh bestecks, 190 1080

S 100 silh. heslechs, Als e 1509

desinfiziert durch

30 400 C. und macht die Wäsche keimfrei.

HENREL Co.

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen hlecken befreit und gründlich

Persil das seſbsttstige Waschmitte!
Besitzt ſtark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen Von

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
Geberall erhältlich, niemals lose, nur in Original- Paketen

DUSSELDORF. Kuch Fabrikanten der allbeſtebter Henkels Bleich-Soda,.

Freitag den 22. Mai abends
G Uhr ſoll

die Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet werden.

Stephan-
Sonnabend Abend zwiſchen

5 7 Uhr verkaufe
ca. 3000 Stück Bier u.

Weinflaſchen
im Ganzen oder einzelnen billigſt.

Aug. Acker
Kleiner od. mittl. Jaden
zu ſofort zu mieten geſucht, paſſend
für Beſohl Anſtalt, in guter
Geſchäftslage

D. Schröder, Aken a. E.
Bärxſtraße 16.

Sohmidt's Zahn-Fraxis, 68860
Telephon Nr. 91 G6Schweinitzerstrasse nahe Bahnhof

Sprechst. 96, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.

Moclerns besichts-Zahnersatz Orthöpäiie
Kunst. bonser-e ohne vierenus Zahnaumen-platto e e BehandlungV rer dem nach dem

Se e Zahnersatz eWurzel-, Fistelbehandlug, Zahnfleischbehandiungen, elektrische
Zahnkieter Durehleuehtungsstrahlen, Elektrolyse ete. Zahn-
ziehen schmeretos in Narkose, Zähne-Plombieren, Reinigen

S Ziehung 25. u. 26. Mai 1914. n

240 Pferde u. Equipagen

Arlisint zu Martehur

Zur Verlosung gelangen

2300 emer. 57000
Ehuipage mnft 2 Perden 6000

Ein e mit Pferden 4000
ö

4 550 81h. Esslölfel a 44090
on sih loſe n 7920

J Günstigstelarke- Lotterie
Lose I Lose für ſo Mark,

für Porto und Liste 30 Pfg.
a extra empfiehlt u. versendet.

der Lose-General-Debit
Hermann Semper

Mark Magdeburg
Kalserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
4 Lottorle- und Cigarrengeschaäften.

Lose a I II. érbhältlich
in Annabüurg bei: Hermann Reich,
Barbierherr, und überall wo be-

zügliche Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter Sün tigen

e

wer nrhen
Coarnichons,

Mired- Pirckles
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Femischte Marmelade
Pfund 30 Pfg.

Kunst- Honig
Pfund 30 Pfg.

CitronatSyrup
Pfd. 25 Pfg., empfiehlt

Max Görnemanns
n

ars ot Schokolade
hochfein im Geſchmack

J S Tafel 50 Pfg.
R. Selbmmann, Markt 17.

empfiehlt

Der bereEwhoch Apperet

a s z Wo
Conserven Gläser

viele Millionen im Gebrauch S
Uberell bevorzugt.

Dreyers Fruchtsaſft- Apparaf Rex“
für Gelee, Marmelade und Säſtebercitung-

Halbe Kochzeite 500 Zuckererſparnis.
Rex- Conservenglas- Gesellſchaft

Bacl Homburg

erkennen
Aechtung! Badfahrer!

Neue Fahrräder, es a
I Größte Auswahl in Erſatzteilen

Continental-Schläuche un Mäntel Fubpumpen,
Rucksscke, Satteſdecken-

Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.
Reparaturen werden sofort ausgeführt.

Bitte beachten Sie meine Schaufenſter

Markt 20. Nrrite Räder Markt 20.

Die ſtändige Zeifütterung dieſer garan-
tiert reinen Jukterwürze iſt nicht nur ein
erprobtes Vorbeugungsmittel gegen Krank-
heilen und Seuchen, ſondern fördertk außer
dem die Enkwickelnng aller Liere in hohem S

Kaße. Man verlange ſteks „Zwerg- Marke
nd hüte ſich vor Jfälſchungen Echt nur in

Dackungen mit nebenſtehender Schutzmarke.

Zu Fabrtyreſen zu haben bei. O eher un
J. G. Hollinig's Sohn.

Selbſtgeröſtete

Raffee“sa Pr. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

Friſch eingetroffen:
ſchöne große Pollmöpſe/

ff. Bratheringe,
Hering in Gelee auch ause d 2,00, 2,20 Mk.Aal in W empfiehlt G. Frtesohe,

S. eng Sohn Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen

Herm- Steinbeil,

Prima Sauerkohl

J. G. Fritzſche. empfiehlt

m Freicanß,

Eine ſingltfreude
bereiten Ihnen meine in Form, Farbe

und Haltbarkeit unübertroffenen

Saison- Neuheiten
in erstklassigen Sechuhwaren

für Rerren, Damen ünd Kinder.
Torgauer-
Straße 34.

Annabung,

r fragen
W le

Carl Quuelal,

Knaben AnzügeAbe
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Habrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

Arnmmenbeurr g.

Empfehle den geehrten Damen
von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

Frühjahrs- Neuheiten

in Damen, Backfiſch und
Kinderhüten.

J Reelle Bedienung.
e Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.

Zahn-Alelier
Annaburg, Torgauerſtr. 26,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm

bis 6 Uhr nachm.
Dini! Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Wir llefern direkt

Anzug- Stoffe
Paletot- Stoffe

amWesten- Stoffe
Damentuohe

Lehmann Assmy,
Techfahrſk, Spremberg Posttach Nr. 65,

Maltakartoffeln
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Garantiert reinen
hienen-Blüten- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bananen
Bettfesdern-

Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.

Die Federn ſindMüſter umſonſt.
beſtens gereinigt.

Firma Wucdol Müller
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Kakao, Chocoladeé,
schwarzen Thee,

feinstes Spieseöl,
Vanille und Vanillezucker,

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annburg.



Rote Kreuz-Sammlung 1914.

Am Sonntag den 17. d. Mts. nachmöttags von
2--7 Uhr findet als Abſchluß für die Veranſtaltungen zu Gunſten
des Roten Kreuzes auf der alten Holzablage bei trockener Witterung

ein VBeolksfeſt
ſtätt, bei dem Schüler der Königl. Unteroffizier-Vorſchule und Mit-
glieder der hieſigen beiden Männertürnvereine Freiübungen, Spiele
und turneriſche Leiſtungen vorführen.

Junge Damen verkaufen Rote Kreuz-Poſtkarten,
Fähnchen, Abzeichen, Kornblumen uſw.

Die Kapelle der Königl. Unteroffizier-Vorſchule und die
Rohr ſche Kapelle ſorgen für Unterhaltungsmuſik.

Jn dem großen Zelte des Bürger-Schützen-Vereins, das dieſer in
freundlicher Weiſe zur Verfügung geſtellt hat, werden durch Herrn
Kleinſorg Erfriſchungen aller Art feilgeboten.

An die geſamte Einwohnerſchaft der Gemeinde Annaburg und der
angrenzenden Gulsbezirke richten wir die herzliche Bitte, der Veran
ſtaltung ihr beſonderes Intereſſe durch recht zahlreichen Beſuch ent
gegenzubringen.

Annaburg, den 12. Mai 1914.
Der Ortsausschuss,

J. A.: Dr. AIHers.

Sammelmarken,

Gronſchwitz wird über

ſprechen.

Teeeggeegeeeeeeeeee

„Die politiſche Lage“

Hierzu ſind die Mitglieder ſowie Freunde unſerer
Sache aus Stadt und Land höflichſt eingeladen.

Der Bundes Vorstand
J. A. Graß-Zwethau, Bezirks Vorſitzender.

e

Bund der Landwirte.
Sonnabend den 16. Mai nachmittags 4 Uhr

Bezirks- Verſammlung
in Prettin im Hotel „Stadt Berlin“.
Herr Landtagsabgeordneter Gutsbeſitzer Lehmann

e

e

e

Der Männer-TurnVerein „ahn“
feiert am Sonnabend den 16. d. Mts. im Hotel zur
Neuen Welt ſein diesjähriges

nion-Lichtspiele.
Neue Welt.

Sonntag den 17. Mai, abends 3 Uhr
Erſte große Eröffnungs- Vorſtellung.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 70 Pfg., 1. Platz 50 Pfg.,
2. Platz 30 Pfg.

Nachmittags 4 Uhr Jugend-Vorstellung.
1. Platz 25 Pfg., 2. Platz 15 Pfg.

A. Schliulcer.

s Frühlingsfeſt.
Der Vorstamcl.

S Kewgelkluh „Freis
S Schützen-Herein.

Das für Sonntag den 17. Mai
feſtgeſetzte Schießen fällt aus.

Das Kommando.

Naundorf.
Sonntag den 17. Mai:

S Tanzmuſik,
wozn freundlichſt einladet

Dann
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

das am Sonntag den 17. Mai
im anaran einTanzkränzchenſtattfindet. jIrn t Uhr.

Der Vorſtand.

Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25

Paul Müller. und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Durch Erlaß des Herrn Juſtizminiſters vom
20. April 1914 bin ich zum

Notar
ernannt worden.

Annaburg
Büro: Torgauerſtraße 7.

Telephon Nr. 20.

(Bez Halle), 30. April 1914.

Ogt, Rechtsanwalt

Walter Hess
Damenscehneider aus er lIimz

empfiehlt ſich den werten Damen zur
Anfertigung eleganter ſowie einſacher Koſtüme

Ulſter, Mäntel, Koſtüm- Röcke
Kleider und Bluſen

Hochachtungsvoll

Walter Hess.

2

2*

Ackerſtraße 16.

Fleiſch und
Wurſtwaren,

rohen u. gekocht. Schinken
ree Wiosener,

Fleiſchermſtr., Ackerſtr. 27.

e Feinſte

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

geräucherte Heringe

Senradella,
Enbsen,
Wicken,
Kemenge,
Peluschken,
Senf,

Sactmais,Berch weizen
Luzerne,
Zucken-

hiünse,
Lapinen,

Riesen- Weißriüühen-spönrgel, Saat
empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Feinſte
Molkerei- Butter

loſe, à Pfd. I. 30
empfiehlt

Manx Görnemann's

Selbſteingemachte

Proisselbeeren,
à Pfd. 40 Pfg., empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Bäcker Fwangs
Innung Prettin.
Auf Antrag des Herrn Königl.

Landrats findet am
Donnerstag den 4. Juni 1914

nachmittags 4 Uhr
in Ratskeller zu Prettin eine

ausserordentliche
Generalversammlung
ſtatt, zu welcher ſämtliche Mitglie
der hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
Abänderung der 88 15, 22, 61
des Jnnungsſtatuts.

2. Aufnahme von Lehrlingen.
3. Freie Anträge und Verſchiedenes.

Es iſt das Erſcheinen ſämt
licher Mitglieder erforderlich.

Nichterſcheinen wird nach 8 22
beſtraft.

Der Vorſtand.
Karl Dademaſch, Obermeiſter.

f. Johannisheer
Stachelbeer und

HridelbeerWein,
à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Heute:Schlachtefeſt,

friſche Blut und Leber
Wurſt, à Pfd. 60 Pfg.

B. Grimmn, Torgauerſtr. 46.

Stadt Berlin.
Sonntag den 17. Mts. zum

Frühſchoppen
empfehle v. 11 Uhr ab

e iVerein „Eimgkeit.

Den Mitgliedern zur Kenntnis,
das am Sonntag den 17. Mai
im Bürgergarten ein

Tanzkränz
ſtattſindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

e e e e e eFür die mir anläßlich meines
h n geſpendeten Gaſ. ben ſage ich allen meinen herz

i lichſten Dank. Kalasch.e e
Annaburger

gLandwehr-
VereinJ (eingetragener Verein).

Am 14. Mat verſtarb plötzlich

unſer treuer Kamerad und Mit
begründer unſeres Vereins,
Herr Hapl ötraeleziR,

Bahnbeamter i. R.,
im 64. Lebensjahre

Der Verein wird ihm ein treues
Andenken bewahren.

Antreten zur Beerdigung: Sonn
tag den I. Mai nachmittags39, Uhr im Vexeinslokal.

Der Vorſtand.

Am 14. d. Mts. verſchied unſer Mitglied, der Königl.
Bahnwärter a. D.

Karl Strzelozik
im Alter von 64 Jahren.

Wir betrauern ſeinen Heimgang und werden ſein An

Verkaufsſtelle.

denken in Ehren halten.
Den Eisentoalhnn enrein-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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